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Meine Bekanntschaft
mit dem Jaß

ist nur kurz, aber heftig gewesen.
Ich saß hinter einem Calé crème und
beobachtete drei Jasser am Nebentisch.

Meine Miene muß wohl ganz
niederträchtig verständnisinnig gewesen

sein, denn bald luden mich die
drei zum Mitspielen ein. Ich hatte
schon drei- oder viermal bei Jaß-

partien zugehört und so nahm ich mit
der mir eigenen Bescheidenheit an.
Worum das Spiel gehen sollte, fragten

sie. Ich schlug eine Runde Yoghurt
vor, fand aber damit wohl großes
Gelächter, aber keine Gegenliebe.
Yoghurt schien hier nicht beliebt zu sein
und so beharrte ich nicht darauf.

Ich hielt es für klug, gleich nach

Beginn des Spieles «mächtig
ranzugehen» und so legte ich bald los, daß

die drei sichtlich Mühe hatten, meinen

Worten zu folgen: «Zwöihondert-
föfzg vom Schälletrumpfober ond

siebezg vom Schiltenaßbur; oßerdem
föif König blott (hier klopfte ich auf
den Tisch, daß es eine Art hatte), die
nimm i zu föifhondert wie gschmiert
und zwo Dame mit Banduhr und mi-
sericordia, macht achthondert! Gib
ihm! Färb' bekenne! Der erst Stich
gilt au no zirka zwänzg mit Stock,
händ Sie's gschribe? Ich verrüehre
und bedank mi höfli!» Damit warf ich
meine Karten auf den Tisch. Die
andern starrten mich schweigend an, als
sähen sie ein Gespenst. Dann aber
ging es los. Nie gehörte Beschimpfungen

von geradezu genialer
Zusammenstellung und bodenständiger Bild-
haftigkeit wurden mir angeschleudert
und ich glaube, sie hätten mich
zerrissen, wenn ich die Sache nicht
geistesgegenwärtig ins Lächerliche
gezogen und mich anerboten hätte, den
Liter Maienfelder zu bezahlen. Das

glättete die mir unerklärlich hoch
gehenden Wellen ihrer Erregung, und
als ich sagte, ich sei ein Neuling im
Jassen und kenne die Karten und
Regeln anscheinend noch nicht
perfekt, da lachten sie sogar wieder.
Merkwürdige Leute! R S.

Preiswürdig und

ausgezeichnet!

Q £ m Neue Leitung:

E. N. Cavieiel-Hirt.
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Punkto
Abwertung

Wenn wir den Meter um 30 %
kürzer und das Kilogramm um 30 %
leichter machen würden, dann sollten
doch unsere exportierten
Warenmengen sofort gewaltig ansteigen.

Ich begreife, daß das unsere
Währungstechniker noch nicht gemerkt
haben, da ja nicht einmal der Setzer
auf diesen Trick gekommen ist.

Drahau

Sprichwort
Wer an seiner Zukunft Zweifel hegt,
sucht sich der Jugend zu bemächtigen.

rt.

Ein böser
Gerüchtemacher

Als diesen Winter ein lediger
Kollege, der als Frauenfeind bekannt ist,
sich in die Ferien begab, behauptete
einer im Büro hartnäckig: «Dä Spillma
isch doch nid elei i d'Ferie gange, i

weiß das us ganz erster Quelle!», wobei

er nicht beizufügen vergaß: «Dis¬

kretion Ehrensache». Am nächsten

Tage kam er wieder darauf zurück.
Als der Mann braun und jugendfrisch

an einem schönen Montag wieder

im Geschäft auftauchte, ging ein

geheimnisvolles Kichern durch die
Reihen. Es fielen Bemerkungen, aus

denen die Neugierde nur so herausguckte.

Schließlich kam der Heimgekehrte

darauf, daß hier böse Zungen

am Werke gewesen sein mußten und

stellte den Gerüchtemacher zur Rede:
Wie chömmid Sie eigetlich derzue, e

so blöd z'behaupte, i sig nid elei i
d Ferie gange?» «He, i ha dankt, Sie

wärdid wohl au en Koffer mitgno ha

wie ander Lût au!» Jé

$ct|Uct|te
^Trinfet ifen mäßig
aber regelmäßig!
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